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bet gegenwärtigen
Sîaumfnnftauêfteflutigiu 3iiridj
fommt jum erften SJtale in bet
@cf)roeis bie S et ami f ju
itjrem Stecht. ®a fietjt man
an ©utjenb 33etfpielen, mie

fie jur 33ebag[ichfeit, ©emütlichfett unb ©eforation
in ber £jäuslichf'eit mäcfjtig beitragen fann. £uer finb
e§ bie ftitnoil ausgeführten plätfchernben SBanbbrunnen,
bort bie heimeligen Dfenfi^e, brüben bie prächtigen SBanb*

oerïleibungen, bort roiebet bie einlabenben 93abeeinti<h'
tungen, bie Çetbe unb Oefen jeber Jorm, Jarbe unb

©röfje, bie fcf)önen iJMältchenböben unb SBanbfliefen
unb in allen ßimmern auf ben SJtöbeln ^ur Jierbe auf'
geftellt bie SBufen unb Schalen, roelche baS ©ntjücfen
ber £>au3frauen unb fid) nach eigener fpäuslichfeit f^h
nenben Jungfrauen bilben. SBir roollen hier nic^t roeiter

auf biefe oorbilblichen ^robufte unb beten Slnroenburo

gen im SBohnungSausbau fpnroeifen; es foil jeber in
ber Slusfteflung felbft feine ©tubien machen Stur roollen

roit noch fpejieU auf bie form* unb farbenfchönen Söafen,

Scfjalen unb anberen feramijchen ißrobufte ber Kunft*
töpferei Stöbert SJtantel in @lgg ïjinroeifen, bie au§

fchroeijerifchem Son unb non Schroeijerhänben
hergeftetlt rourben, alfo burcfjauS ecfjt fchroeijetifche
ißrobufte finb unb fich in jeber £inficht fühn neben bie

Jmportartifel ber feramijchen Kunfi hinftellen bürfett.
©iefer neue Jnbuftriejroeig möge roeiter blühen unb
roacfjfen unb gebeihen!

— 33i§ Sftontag ben 26. Oftober routbe bie Staunt*
funftauSfielfung con über 54,000 (ßerfonen befugt
unb mit bem gleiten Sage ber 100,000. 93efudf) be§

©eroerbemufeumS feit 1. Januar öiefeS JahreS regiftriert.
@3 roirb noch barauf aufmerîfam gemacht, bafj bie gegen*
roärtige SluSftellung bis ©nbe Stooember 1908 bauert,
unb in einigen Sagen oerfchiebene Stäume auSgeroecfjfelt
roetben uttb neue (Einrichtungen befommen.

JTIIaemelttes Bauwesen.
Söimwcfcn in St. ©nflcti. (Korr.) SJtit ber Söfung

unferer nun jcfjon fo lange fcf)roebcnben ißofigebäube*
unb 53af)rtf)offraçge fc&eint eS nun enblicf) boch oor*
roättS gehen ju rooüen. Stach ber Kenntnisnahme einer

gemeinfamen ©tngabe ber oetfdhiebenen Duartieroereine
hat ber ©emeinberat befchloffen, baS neue offizielle iftro*
jeft an ber in Slusftdjt genommenen öffentlichen 33er=

fammlung aflfeitig ju erläutetn unb sum beffern 35er*

fiänbnis ein barüber angefertigtes SJtobeH ber tßerfamm*
iung oorgängig öffentlich auSsuftetlen. Se^tereS ift nun
bereits erfolgt unb ift baS betreffenbe SJtobell im 33anf=

oereinSgebäube auSgefieüi roorben. @S foil nun auch
noch baS SJtobeH oon fpetm ©r. ©iem auSgefieUt roet'
ben, bamit ein 23ergleic| ber beiben ißrojefte ftattfinben

In der gegenwärtigen
Raumkunstausstellnng in Zürich
kommt zum ersten Male in der
Schweiz die Keramik zu
ihrem Recht. Da sieht man

^ an Dutzend Beispielen, wie
sie zur Behaglichkeit, Gemütlichkeit und Dekoration
in der Häuslichkeit mächtig beitragen kann. Hier sind
es die stilvoll ausgeführten plätschernden Wandbrunnen,
dort die heimeligen Ofensitze, drüben die prächtigen Wand-
Verkleidungen, dort wieder die einladenden Badeeinrich-
tungen, die Herde und Oefen jeder Form, Farbe und
Größe, die schönen Plättchenböden und Wandfliesen
und in allen Zimmern auf den Möbeln zur Zierde auf-
gestellt die Vasen und Schalen, welche das Enlzücken
der Hausfrauen und sich nach eigener Häuslichkeit st h

nenden Jungfrauen bilden. Wir wollen hier nicht weiter
auf diese vorbildlichen Produkte und deren Anwendun-

gen im Wohnungsausbau hinweisen; es soll jeder in
der Ausstellung selbst seine Studien machen Nur wollen
wir noch speziell aus die form- und farbenschönen Vasen,
Schalen und anderen keramischen Produkte der Kunst-
töpferei Robert Mantel in Elgg hinweisen, die aus

schweizerischem Ton und von Schweizerhänden
hergestellt wurden, also durchaus echt schweizerische
Produkte sind und sich in jeder Hinsicht kühn neben die

Importartikel der keramischen Kunst hinstellen dürfen.
Dieser neue Industriezweig möge weiter blühen und
wachsen und gedeihen!

— Bis Montag den 26. Oktober wurde die Raum-
kunstausstellung von über 54,060 Personen besucht
und mit dem gleichen Tage der 100,000. Besuch des

Gewerbemuseums seit 1. Januar dieses Jahres registriert.
Es wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß die gegen-
wärtige Ausstellung bis Ende November 1908 dauert,
und in einigen Tagen verschiedene Räume ausgewechselt
werden und neue Einrichtungen bekommen.

Allgemeines »sumsen.
Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Mit der Lösung

unserer nun schon so lange schwebenden Postgebäude-
und Bahnhoffrage scheint es nun endlich doch vor-
wärts gehen zu wollen. Nach der Kenntnisnahme einer
gemeinsamen Eingabe der verschiedenen Quartiervereine
hat der Gemeinderat beschlossen, das neue offizielle Pro-
jekt an der in Aussicht genommenen öffentlichen Ver-
sammlung allseilig zu erläutern und zum bessern Ver-
ständnis ein darüber angefertigtes Modell der Versamm-
lung vorgängig öffentlich auszustellen. Letzteres ist nun
bereits erfolgt und ist das betreffende Modell im Bank-
vereinsgebäude ausgestellt worden. Es soll nun auch
noch das Modell von Herrn Dr. Diem ausgestellt wer-
den, damit ein Vergleich der beiden Projekte stattfinden
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